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1 Bildung und Soziales für Muslime 

Thema: Verliebt, verlobt, verheiratet, gesegnet oder geschieden? (Ausschnitt) 

� Gesamtes Skript auf medienbibliothek.de 

Wie kann man sich von einer „verbotenen Liebe“ fernhalten? 

o Das man weiß, dass es verboten ist 

o Das man weiß, welche Strafen auf einen warten 

o Man muss sich fragen "wen liebst du" - die Frauen oder Allah? 

o Duâ (Bittgebet) zu Allah machen, dass er dich rechtleitet und dich fernhält davon 

o "Die Blicke senken" - Männer UND Frauen 

o Vermeiden, dass man mit einer Frau oder Mann (je nach Geschlecht) alleine ist! Denn Zina ist 

"schlüpfrig" und wenn ein Mann und eine Frau alleine sind, dann ist der Dritte mit ihnen der 

Shaitan (Teufel) 

o Das GEBET (ist deine Medizin um  alles Schlechte aus dem Weg zu gehen) 

o Die Berührung einer fremden vermeiden 

o Schnell/ jung heiraten 

 

Wie lerne ich eine Frau kennen? 

1. Nicht chatten 

2. Blicke senken 

3. Nicht telefonieren 

4. Was du nicht deiner eigenen Schwester erlaubst, mache nicht mit anderen Schwestern. 

5. Wenn du die Grenzen Allahs  bewahrst, wird Allah  dich bewahren. 

6. Mache Bittgebete 

7. Nicht eilen, sonst wird Allah  dich damit bestrafen und es dir verwehren. 

 

Was muss ich bei der Wahl er Ehefrau beachten? 

1. Iman/ Religion 

2. Jungfrau 

3. Eine die sich Kinder wünscht 

4. Eine die dir Liebe schenkt 

 

Was muss ein Mann haben? 

� Heiraten können 

� Geld verdienen 

� Selbständig arbeiten 

� Früh aufstehen 

� Eine Wohnung haben, die er bezahlen kann 

� Frauen nicht schlagen. 

 

Das Istikhara-Gebet 

'O Allah, ich bitte Dich um das Gute durch Dein Wissen und bitte Dich um 

Beistand mit Deiner Macht und bitte Dich um Deine Gewaltige Güte, denn 

Du bist [aller Dinge] mächtig, ich aber nicht, und Du weißt [alles], ich aber 

nicht, und Du weißt ganz und gar um die verborgenen Dinge! O Allah, wenn 

Du in Deinem Wissen meinst, dass diese Sache (man nennt dann seine 

Sache) gut ist für meine Religion, mein Leben und den Ausgang meiner 
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2 Bildung und Soziales für Muslime 

Angelegenheiten, so bestimme mir diese Sache und erleichtere sie mir und mach mich dann damit 

zufrieden. Und wenn Du in Deinem Wissen meinst, dass diese Sache (man nennt dann seine Sache) 

schlecht ist für meine Religion, mein Leben und den Ausgang meiner Angelegenheiten, so wende 

sie von mir und mich von ihr ab und bestimme mir das Beste, wo auch immer es sei, und mach 

mich dann damit zufrieden!  

(Allahumma inni astachiruka bi 'Ilmika, wa as-taqdiruka bi Qudratika wa as-aluka min Fadhlik al-

Adhim. Fa innaka taqdir wala aqdir, wa ta'lamu wala a'lam, wa anta 'Allamul-Ghuyub. Allahumma in 

kunta ta'lamu anna (hadhal Amra) chairun li fi Dini wa Ma'aschi wa 'aqibati Amri faqdirhu li wa 

yassirhu li thumma barik li fih. Wa inn kunta ta'lamu anna (hadhal Amra) scharrun li fi Dini wa 

Ma'aschi wa 'aqibati Amri fasrifhu 'anni wasrifni 'anhu waqdir li al-Chaira haithu kana, thumma 

ardhini bih.) �Dann nennt er sein Anliegen. 

 

Der Personenkreis, denen es nicht erlaubt ist miteinander zu heiraten, lässt sich in drei Gruppen 

unterteilen: 

 

1. Verwandtschaft: Für Männer fallen in diese Kategorie: ihre Mütter, Großmütter, Töchter, 

Schwestern, Töchter der Brüder und Schwestern, Tanten väterlicherseits, sowie mütterlicherseits. 

Für Frauen sind dies ihre Väter, Großväter, Söhne, Brüder, Söhne der Brüder und Schwestern, Onkel 

väterlicherseits und mütterlicherseits. 

2. Milchgeschwister: Jene, die aus Verwandtschaftsgründen nicht heiraten dürfen, gelten auch auf 

Grund der “Milchverwandtschaft” als verboten. 

3. Verwandtschaft durch Heirat: Der Koran teilt diese Personengruppe in vier Untergruppen ein. 

Diese sind die Stiefmutter, die Frau des Sohnes, die Schwiegermutter und die Stieftochter. Diese 

Personen zu heiraten ist unter keinen Umständen erlaubt. 

Ferner gibt es auch solche Heiratshindernisse, die nur ein Hindernis auf Zeit darstellen: 

1. Die Heirat mit zwei Schwestern zur gleichen Zeit. 

2. Eine Frau und ihre Tante gleichzeitig zur Ehefrau zu haben.  

3. Wenn die Ehepartner unterschiedlichen Religionen angehören; Es ist nur möglich, dass ein 

muslimischer Mann eine Frau heiratet, die einer der Offenbarungsreligionen (Ahl al-Kitâb) 

angehört. 

4. Eine bereits verheiratete Frau zu heiraten. 

5. Eine Frau zu heiraten, die rechtmäßig von ihrem Mann geschieden wurde und ihn dann wieder 

heiratet, ohne davor eine Ehe mit einem anderen Mann eingegangen zu sein 

Personen außerhalb dieser Gruppen zu heiraten ist erlaubt.  

 

Die erforderlichen Grundlagen der Eheschließung 

 

1. Der Ehevertrag 

Es ist hierbei wichtig zu erwähnen, dass das Einverständnis des Walis (Vormund) eine  

Bedingung ist, ohne die der Vertrag ungültig wäre. 

 

2. Die Anwesenheit der Zeugen 

Die Zeugen müssen gerecht und rechtschaffen sein, und ebenso erwachsen, reif und 

geistig gesund. 


